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Herrn Staatsminister 
Prof. Dr. R. Alexander Lorz 
Hessisches Kultusministerium 
Luisenplatz 10 
65185 Wiesbaden   
                                                                                     10. Dezember 2020 
 
 
 
 
Abiturprüfungen 2021 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Staatsminister Professor Lorz,  
 
in der gemeinsamen Videokonferenz mit Ihnen und den Fachabteilungen des 
Hessischen Kultusministeriums am 4. Dezember 2020 wurde die  
Problematik der Abiturprüfungen 2021 bereits thematisiert.  
 
Da das Infektionsgeschehen in unserem Bundesland in den einzelnen Städten und 
Kommunen sich in den letzten Wochen und Monaten sehr unterschiedlich  
gestaltet hat, sind die Schülerinnen und Schüler in der jetzigen Q3 und die Lehrkräfte 
auch unterschiedlich von Quarantäneregelungen und Wechselunterricht betroffen. 
Das wiederum hat zur Folge, dass die verbindlichen Themen für die Abiturprüfungen 
2021 unterschiedlich intensiv bearbeitet wurden.    
 
Als Verband der Schulleiterinnen und Schulleiter an Gymnasien möchten wir 
hierzu folgende Empfehlungen abgeben: 
 

• Die Prüferinnen und Prüfer erhalten durch die Lehrkräfteakademie eine größere 
Auswahl an Themen und wählen am Morgen des Prüfungstages die Themen 
aus, die den Schülerinnen und Schülern zur Bearbeitung vorgelegt werden.  

• Die Prüferinnen und Prüfer können verantwortungsvoll entscheiden, ob die von 
Ihnen ausgewählten Themen mit der gesamten Lerngruppe vorbereitet wurden 
und welche keine Berücksichtigung finden.  

• Die Anzahl der Themen, die den Schülerinnen und Schülern vorgelegt werden, 
und der jeweilige Auswahlmodus werden nicht verändert, um das Verfahren für 
die Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer zum jetzigen Zeitpunkt 
verlässlich zu gestalten. 



 

Das von unserem Verband vorgeschlagene Verfahren würde einer 
Ungleichbehandlung von Schülerinnen und Schülern in der Abiturprüfung 
entgegenwirken und trotzdem die Qualität des Landesabiturs sicherstellen.  

Wir würden uns freuen, wenn Entscheidungen bereits vor den Weihnachtsferien 
getroffen würden, um die Gymnasien rechtzeitig zu informieren. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Elisabeth Waldorff  
Vorsitzende   
 


